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Erfolgreicher Start im «Kräuterhaus Appenzell»  
25 Jahre nach der Eröffnung wurde das «Haus am Ring» einer neuen Nutzung zugeführt – Mietvertrag für zehn Jahre unterzeichnet

«Mit 62 nochmals etwas  besonders Sinn-
volles machen» war der Antrieb von Urs 
Möckli, die «Kräuterhaus Appenzell AG» 
zu gründen. Nach der Einrichtung eines 
7500m2 grossen Kräutergartens im Som-
mer auf der Liegenschaft Ibach zwischen 
Steinegg und Weissbad folgte am 3. De-
zember die Eröffnung des neu eingerich-
teten Kräuterhauses beim Landsgemein-
deplatz von Appenzell.

Hans Ulrich Gantenbein 

Mit viel Aufwand wurden die Räume im 
Erd- und ersten Untergeschoss an der 
Hauptgasse 38 durch einheimische Hand-
werker nach den Vorstellungen von Urs 
Möckli neu gestaltet. Während im zwei-
ten Untergeschoss das benötigte Lager 
eingerichtet wurde, entstand im ersten 
Obergeschoss die Produktion. Von die-
sem Stock aus bietet sich ein Rundblick 
auf den Landsgemeindeplatz und hin zum 
«Hörnli» am Kronengarten. «Unsere Mit-
arbeiter müssen auf der schönsten Etage 
arbeiten können», betont der 62-jährige 
Immobilien-Unternehmer, dessen Ziel-
bau AG keine hundert Meter entfernt an 
der Ziel- und Blattenheimatstrasse eine 
markante Überbauung mit Wohn- und Ge-
schäftsräumen realisiert.  

Stilvolle Einrichtung – drei Farben
Während im Erdgeschoss der Verkaufsla-
den mit den Hauptprodukten Tee, Küchen-
gewürze und Kräutersalze eingerichtet ist, 
welche sukzessive durch eine steigende 
Zahl von Körperpf legeprodukten ergänzt 
werden, befindet sich im ersten Unter-
geschoss ein Eventbereich für maximal 
30 Personen.  Hier können Kräuter-Füh-
rungen mit der Herstellung von «Chrüü-
ter-Stempel» oder -salzen ebenso wie mit 
einem Apéro enden. Auf Wunsch steht der 
Raum – zum Beispiel in Zusammenarbeit 
mit dem Tourismus – auch für andere An-
lässe zur Verfügung. 
Während die Räume stilvoll und farblich 
zurückhaltend wirken, setzen die Farben 
grün, bronce und gelb Akzente. Sie stehen 
für die Bereiche Nahrungsmittel, Körper-
pf lege (Seife, Bodylotion, Shampoo und 
Desinfektionsmittel) sowie Lifestyle und 
Spirituosen. 

Wanlee Möckli gab den Ausschlag
Im vorletzten Jahr fanden erste Kontak-
te zwischen Petra und Maurus Dörig-Eya-
cher, den Gründern der Appenzeller Bio-
kräuter GmbH, und Urs Möckli statt. Letz-
terer wurde von den beiden Initianten 
des Kräuteranbaus im Appenzellerland 
«ins Boot» geholt, um deren im Jahr 2014 
mit viel Enthusiasmus gelegte Geschäfts-
idee weiterzuentwickeln. Am 10. Oktober 
2019 gründete Möckli die «Kräuterhaus 

Appenzell AG», deren Geschäftsführerin 
seit diesem Oktober Monika Walser-Stor-
chenegger ist. Das Anliegen von Dörigs 
stiess beim Immobilien-Unternehmer 
auf offene Ohren, weil er mit 62 «noch-
mals etwas besonders Sinnvolles» machen 
wollte, das auch seiner Frau Wanlee Freu-

de bereitet. Sie war es denn auch, wel-
che Möckli letztendlich dazu motivierte, 
in den Kräuteranbau und deren Verarbei-
tung einzusteigen.

Ausbau der Anbaufläche
Das Unternehmen führt die von Dörigs 
aufgebauten Geschäftsbeziehungen zu 
den bedeutenden Grossabnehmern – wie 
zum Beispiel der «Appenzeller Alpenbitter 
AG», der «SO Appenzeller Käse GmbH» der 
«GOBA AG», der «Appenzeller Schaukäse-
rei AG», der «Hof Weissbad AG» und der 
«Just International AG» – sofern von die-
sen gewünscht weiter, konzentriert sich 
aber auch auf die Entwicklung von Pro-
dukten mit hoher Wertschöpfung für den 
Verkauf im eigenen Laden. Dafür pachte-
te die «Kräuterhaus Appenzell AG» heuer 
von Simon Enzler-Hedinger die zwischen 
Steinegg und Weissbad gelegene Liegen-
schaft Ibach und richtete auf rund 7500 

m2 einen Kräutergarten ein.  Auf weiteren 
20 000 m2 Land der Korporation Forren 
soll gleiches im kommenden Jahr gesche-
hen, wie Urs Möckli erklärt.   

Zusammenarbeit mit Benachteiligten
Obwohl Corona das Jahr 2020 massiv 
prägte, konnte das «Kräuterhaus Appen-
zell» wie geplant am 3. Dezember eröff-
net werden. Damit «wanderte» das 2016 
als «Chrüüterlädeli» geschaffene Angebot 
von der Hauptgasse 46 via die Nummer 
42 (ab Frühling 2019) nun ins Haus mit 
der Nummer 38 an prominente Stelle di-
rekt neben den Landsgemeindeplatz. Be-
reits nach zwei Wochen kann festgestellt 
werden, dass das neue Angebot einem Be-
dürfnis entspricht, der Start somit gelang.  

Um die anfallenden Arbeiten zu bewälti-
gen setzen Urs Möckli und Geschäftsfüh-
rerin Monika Walser weiterhin auf Petra 
und Maurus Dörig-Eyacher, weitere Mit-
arbeitende sowie auch auf die «Stääg». Die 
Zusammenarbeit mit dieser Institution sei 
nicht nur wichtig, sondern werde gar noch 

mit dem geplanten Einsatz von Arbeitsago-
gen ausgebaut. Dass dies für Möckli nicht 
nur ein Lippenbekenntnis ist, sondern ein 
echtes Anliegen, zeigt sich mit wertigen 
(Weihnachts-)Geschenkideen, von de-
nen bis zur Hälfte des Verkaufspreises an 
Menschen mit Beeinträchtigungen geht.

«Haus am Ring» wird zum «Kräuterhaus Appenzell»
(H9) Einst stand ein 1877 im Linden-
garten erbautes und zuletzt als «Pho-
tohaus Bachmann» genutztes Gebäude 
unweit des Landsgemeindebrunnens. 
Am 9. April 1991 wurde es von Pius 
Schäf ler-Reimann (Gossau) erworben 
und im Februar 1994 abgebrochen, um 
dem  damals umstrittenen «Haus am 
Ring» Platz zu machen. Anfangs Novem- 
ber 1995, also vor etwas mehr als 25 
Jahren, wurden die an diese Adresse 
verlegte Papeterie der Bauherrschaft 
und ein «ExLibris»-Laden mit einem Tag 
der offenen Türen eröffnet. Seit 2004, 
bevor Pius Schäf ler das Gebäude an 
seine gleichnamige Aktiengesellschaft 
veräusserte, trägt es nach einer Fassa-
densanierung das markante rote Kleid. 
Während das Erd- und die beiden Un-
tergeschosse bis zum 1. April 2017 der 

Filiale Appenzell der Papeterie Schäf ler 
AG dienten, war im ersten Obergeschoss 
bis Mitte September 2019 die «Swica» 
domiziliert. Seither gab es im Gebäu-
de verschiedene Zwischennutzungen.  
Nun aber kehrt wieder Kontinuität ein: 
Unternehmer Urs Möckli, im April 2005 
nach Appenzell gezogen, schloss mit 
seiner «Kräuterhaus Appenzell AG» ei-
nen Zehnjahres-Mietvertrag (inklusive 
Vorkaufsrecht) für die vier gewerblich 
nutzbaren Stockwerke mit der Formu-
lavital AG (Niederteufen) ab. Dieser ge-
hört das markante Haus an der Haupt-
gasse 38 seit dem 19. Dezember 2017. 
Mit dem Engagement von Urs Möckli 
wurde das «Haus am Ring» zum «Kräu-
terhaus, in dem degustiert und gekauft 
werden kann, aber auch verarbeitet und 
gelagert wird.

«Stääg»-Produkte am Landsgemeindeplatz
(H9) In den letzten Jahren verkaufte 
«d’stääg» ihre Weihnachtsprodukte in 
ihrem Laden an der Haslenstrasse 51, 
sowie auch an den Adventsmärkten in 
Appenzell und Trogen. Weil diese ab-
gesagt wurden, zeigt sich der Geschäfts-
führer der Institution, Heinz Brander, 
glücklich darüber, dass die Eigenpro-
dukte nun auch Teil des Sortimentes im 
«Kräuterhaus Appenzell» sind, das am 
3. Dezember eröffnet wurde.
In einem anfangs Monat versandten 
Brief an die Vereinsmitglieder, Freun-
de, Bekannte und Gönner der «Stääg» 
betonte Brander, dass mit der Kräuter-
haus Appenzell AG eine vor Jahren ge-
legte Zusammenarbeit existiere, die sich 

auf verschiedene Ebenen beziehe. «Das 
Kernstück unserer Zusammenarbeit ist 
die Beschäftigung von zwei Gruppen be-
treuter Menschen der ‹Stääg› an je ei-
nem Nachmittag pro Woche. Unsere Be-
treuten wirken, je nach Saison, draus-
sen im Kräutergarten oder drinnen 
in der Manufaktur mit», betont Heinz 
Brander.  «Diese integrative Beschäfti-
gungsmöglichkeit finanzieren wir aus 
Spendengeldern.» Weiter erinnert der 
Geschäftsführer daran, dass seine In-
stitution schon seit längerer Zeit mit 
dem Kräuter-Unternehmen eine Kun-
den- und Lieferantenbeziehung pflege. 
«So ‹ströpflen› wir zum Beispiel Kräu-
ter, füllen Dosen oder packen Tee ab».Urs Möckli gründete die «Kräuterhaus Appenzell AG» und versetzt dem Kräuteranbau im Appen-

zellerland mit verschiedenen neu entwickelten Produkten frische Impulse.

Wanlee Möckli bringt ihre im Norden von Thailand gemachte Erfahrungen im Umgang mit hoch-
wertigen Genussmitteln in die Produktion der Kräuterprodukte ein. Sie ist seit elf Jahren die Frau 
des Gründers der «Kräuterhaus Appenzell AG». 

Die Publikumsräume im «Kräuterhaus Appenzell» wurden nach den Vorgaben von Urs Möckli eingerichtet.  (Bilder: Hans Ulrich Gantenbein)




